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9a)

10) Wickart vertrat damals Stadt und Amt Zug sowohl in Baden als auch an der
Tagsatzung der VIII kath. Orte - IX ausg. GL - vom 13. bis 16. Januar
1638 in Luzern - s. ebenda 1063 (Nr. 842) - sowie an jener der V kath.
Orte vom 18. bis 20. Februar 1638 ebendaselbst - s. ebenda 1070
(Nr. 845).

11) Das vorausgehende Wort ist nicht mehr lesbar.
12) s. ebenda 1068 i
13) s. Anm. 7
14) Es kommt insbesondere Bartholomäus Moos [gest. 1658], von Zug, in Frage.

Ob dessen gleichnamiger letztmals 1632 - s. Zurlaubiana AH 90/24A - vor-
kommender Vater damals noch lebte, sei dahingestellt.

15) Das Folgende ist derart zerstört, dass kein sinnvoller Text wiedergege-
ben werden kann.

16) s. EA V 2, 1052 (Nr. 830) 17) s. ebenda 1075 (Nr. 850)
18) Das Wortende ist nicht eindeutig lesbar.
19) In der Folge marschierten unter dem Regiment Zwyer die Zuger Kompagnien

Brandenberg und Kreuel in die Dienste von Mailand/Spanien, s. Zurlau-
biana AH 121/118, 119, 120.

20) s. Anm. 7
21) Dieses Wort ist zerstört und sinngemäss ergänzt.
22) s. ebenda AH 121/120 Anm. 3
23) Das vorausgehende Wort ist zerstört.
24) s. Anm. 7
25) Die vorausgehenden Wörter sind zerstört und wurden sinngemäss ergänzt.
26) s. Anm. 8 27) s. Anm. 7
28) s. Anm. 23
29) Vor drei Jahren, d.h. 1635 brachen die Regimenter Erlach, Affry, Bir-

cher, Stavay-Mollondin, Jenatsch und Ziegler auf, s. Susane/L'infanterie
V 263f. Nrn. 692-697.

30) s. Anm. 23 31) s. Anm. 7
32) s. Anm. 23
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152D

1638 Januar 11.                                                   A

NOTIZEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II. ZURLAUBEN] ÜBER
DIE SITZUNG DES STADT- UND AMTSRATES VOM 11. JANUAR 16381

"[1.] Dass hüpsch schryben von Einsidlen mich beträffende [- es ging

um den Streit von Schwyz mit der Abtei Einsiedeln wegen der von

ersterem im Flecken Einsiedeln erhobenen Kriegssteuer; Zurlauben

fungierte dabei als Vermittler -]2, hat der Aman [von Stadt und
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Amt Zug, Wilhelm Heinrich] und Veter Stathalter [ebenda, Konrad

Brandenberg, dieser war ein Sohn von Zurlaubens Tante Anna Zurlau-

ben sel.] An denn Jchs am meisten Zuo achten hab, mier verhalten

ongeacht etlich 10 tag Darvor schon Vorhanden, Nur Damit ich mich

dargegen Anderst nit Verfasst machen möchte: Darvor hat Vet. Con-

radt mich Auch nit gwarnet da man wyl ich [als Tagsatzungsgesand-

ter von Stadt und Amt Zug an der Tagsatzung der XIII Orte vom 16.

bis 18. November 1637] Zu Baden3 [allwo obgenannter Streithandel

ebenfalls erörtert wurde]4 war der Laggei Caspar uf die burg [in

Zug]5 hate bschickht Kundtschafft uber mich Ze sagen.

Jtem dess [Stadt- und Amtsrats] haupt. [Beat Jakob] Meyenberg Re-

den5

[2.] Jtem grad Jn seinem hütigen Rathschlag redt er [Statthalter

Brandenberg] uber myn und H. Meyenbergs begaren ... er Wüsse nüt

Zuo dem Z'reden, es möge vilicht also ergangen syn wye sye sagend

...

O du Undankhbarer Unverstendiger Veter der so thrüwloss An dinem

Nechsten bist, was würdst gägen frömbden thun ...

Gott Vergeldte dies.

[Besagter Brief] hat schon sollen an der heiligen 3 Konigen tag

[d.h. am 6. Januar] an der gmeind[eversammlung der Stadt Zug]6

Verläsen werden

Züg, ...[?]7 Statschrybern [von Zug, Johann Gebhard Zumbach]."

1) Über diese Sitzung findet sich im Stadt- und Amtsratsprotokoll - StA ZG
E 1.1 - nichts verzeichnet.

2) s. Zurlaubiana AH 124/152 Pt. 2
3) s. EA V 2, 1057 (Nr. 838) 4)  s. ebenda 1060 p
5) s. Zurlaubiana AH 124/152B Pt. 2
6) s. ebenda AH 124/152
7)

AH 124, 312r
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